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£ffentlichkeit als Bedrohung“*
Eın Be1itrag AAA Deutung des '"Feindes' Klagepsalm des Einzelnen

Erıch I1lensbach

Mıchael c INZ

der Fragt der Interpreta! des Begriffs '"Fe O öjeb) des da-

zugehÖör1gen e ides Klagepsalm des Einzelnen LO die salmenforschung
islang noch ke1inem gelangt. D1ie nterpre  i1onsversuche
der Ident.ıtät der Feinde des klagenden Ind1iıv1ıduums die der Psalmen

forschung beispielsweise (unter Verwels auf Analogien den OnN1S
Klageliedern) als Damonen bestimmen gesu Y Ooder auch
als herrs:! Reiche ge, die dem den niederen Schichten zugehö-
rigen frammen gegeni.’therstual*men‘1 SsSind el e, die

im Beter  essen Gefühl der Bedrohung ansetzen kanmmen über eine Beto-
des ZUSs. zwıschen Anfeindung Vereinzelung des einer-

"Öffentlichkeit als Bedrohun: War das programmatische Thema eines VO]  3

Elisabeth NOELLE-NEUMANN ım d Sept 1976 bei der Generalversammlung
un Wissenschaftlichen Konferenz der International Association LOr Mass
Communıcatıon Research, University OT Leicester, orgetragenen Referates,
das eıch iınem 1977 erstmals erschıenenen Samme Lband SEeLUnNnen amen gab,

welchem neben diesem ortrag Och LNe Reihe welıterer VO] der Autorin
verfaßten Beitrage U, empirıschen Kommuniıkationsforschung veröffentlicht
wurden. Die Verfasser en Trau Professor NO)]  ‚.E-NEUMANN für
die reundlıche Genehmigung, den ıler vorgelegten Beıtrag ebenfall: mLı
diıesem T”itel erschreıben.
er den arallelausdrücken ınd häufıgsten one vr mSan und
Sar (vgl E 'T’HA' d 118 i Z un! RING-

GREN, ThWA' L, 228 235 233)o7jeb
Ziu diıeser Gattung zählen WL mM1L$1C (Einleitung 1N das Alte
estament, Tübingen 4) 1976 29339 dıe Psalmen N 13 v 7 AD 25

Aie S 43; 51; 54 55 577 61: 63: 64 69;
71 T 85; 86; 102; 109 120; 126; 130: 140; 141;: : 143
SO 7 Psalmenstudien Awän und die iındividuellen Klagepsal-
Men ‚, Osl1lo 1921 Repr. Amsterdam 1961, /6ff
SO GUNKEL, Einleitung die Psalmen, Die Gattungen der religiösen
Lyriık Israels, nde geführt V O]  $ BEGRICH, GÖttıngen 4) 1985 209£
H. -J KRAUS Psalmen (BK XI eukirchen-Vluyn 3) 1966 42) bemerkt
"Die Tiefe der Feındschaft 1i1eg Sdarın, daß de saddıq durch dıese
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e1its Se1lNEM Gottesver'! +nis andererseits nıch: hinaus. Allen diesen
1.S+ gemeinsam, S1e aufgrund der Unbestimmthei: gemein-

he1ıit der Feindbenennungen SCW1LE der erdrückenden Vielzahl der das Individuum
bedrangenden Feinde eılıne Jewells andere Deutung m1iıt Wahrscheinlichkeit aus-

eßende Konkretisierung der Feiınde nıch:; er Lauben.
Eine Deutung des Begriffs 'Fe: Klagepsalm des ‚1NzZe. erwelist sıch

indessen als unproblematisch, diesa niıch: konkret
sucht, SONdern abstrakt e} die Einzelnen gegenüberste-

Öffentlichkeit, deren m1ßbilligende Ablehnung auf T -
e, d1iıe glei nıch: fassen bekämpfen konnte , der

siıch ausgeliefert fühl die Ssche1inen muß W1e
"eine VOonNn die Sich r 1NgSum TEl m.ıch aufstellen

Die folgenden dargelegte Sıchtweise stützt SsSıch auf die eit den frÜü-

siebziger sozlalpsychologische Thecrie Offentli:
Meinung‘ , der das E Lement Öffentlichkeit e1lne WL  ge Schlüsselstellung
einnimmt. einem ursprünglichen, sozialpsychologischen Sınn ent-
Lichkeit begrıffen Sphäre, der sıch bewegt, der IUaN , ungeschützt
den Augen aller tZt, sSeın S1. verlieren, sıch blamieren, sSolie-

Öffen: als Urteilsinstanz, die das 'erhalten des Ein-
wach: Mı Bßachtung entscheidet, die begrenzt

durch Zeıit dem Eiınzelnen gegenübersteht ıvVviıduellen

‚on Öffentlichkei: Bedrohung Koarrelat besitzt dem mensch-
Bewußtsein für d1iese Sphäre  9

Feststellungen, Anschuldigungen und Urteile der Feinde Von ahwe geschie-
den werden e611” SO uch nn ENNI (THAT I, und H. RINGGREN
1 die iıhrerseilits die heologische Einordnung des Wirkens der
'Feinde! als das Wesentliche ihrer Beschreibung betonen.
Ps 3l
ZUr Übersicht: Pa OELLE-NEUMANN , Die Schweigespirale, Öffentliche Me1i-
NUuN! unsere SOzZz1lıale Haut, München/Zürich 1980; TB-Ausg. mıt E1n-
leitung, Wien/Berlin 1982; Yrweıterte Neuausgabe: Öffentliche Meinung,
Dıie Entdeckung der Schweigespirale, Wien/Berlin 1989
ıIn ihrer sozialpsychologischen Bedeutung ( VOT aller Augen , kann

sehen' "public eyve', "cCoram publico ist £ffentlichkeit abzugrenzen
VOl politologischen, staatswissenschaftliıchen Verständnis als eines das
Gemeinwesen, das 'Sffentliche Interesse' be  enden Sinnbereichs SOW1Lle
V O] Juristischen Verständnis der Nichtabgeschlossenheit ın gren  g
ZUM Bereıch des Yrıvaten, der allgemeınen Zugänglichkeit.
Vgl. AAr S B OELLE-NEUMANN , Öffentlichkeit als Bedrohung, Über den Ein-
£flLuß der Massenmedien auf das Meinungsklima, L1N: Dies., Öffentlichkeit
als Bedrohung, Beiträge AT empirischen Kommunikationsforschung, Yrei- ”8 D A  vn U V DA AA a



die Interpretation weiterhin VOonNn Bedeutung 1St dem Konzept
Öffentlicher Meinung zugrunde Liegende ers das dessen

e lementar‘ Bedürfnis nach SOZz1LıetAät Rechnung traGE; der SO7z1ıalen Vertf Lochten-

D  Lı als eines kons  ven Merkmals mensch LLicher 1s  Z W1LEe

beispielsweise Lich beschreibt, arlegt,
gesells: Einbindung exıstlieren könne

W1LEe OoOhne Sauerstoff, Wasser, ıweliß, Fett UuSW. y S1e w1ie diese den NOTL-

wendigen 1s  ingungen gehöre ‘ “. dieser sOzıialen Natır des Menschen

ergibt Sıch sSe1ın enpfindliches urInıs nach Anerkennung, Geltung, e,
SE1LNEe Mißachtung, Isolatıon, SOZ1aler Aussätzigkeit, die

dereit wird, die hiıer isposition Stehen.

pubLico den gemein gebillig Werten, Naormen , Überzeugungen, dem

Brauch der betreffenden Zzuw1lder]  elt, der Mißbıllıgung,
m1ıt Ab1lehnung SEe1tens der umgebenden sellschaft die Be-

achtung olgung d1iıeser drängt  17 Wie Se1nNn wird, kön-

die Klagepsalmen Einzelnen geradezu als aradigmen soz.ıialer

el gelten.
Die Theor1e der OÖffentl:i: Meinung geh: a siıch

Isolationsfurcht ständig vergew1lssern, Meinungen '‚ erhaltensweisen
der Öffentlichkei g  19 mißbillig: wird, welche Meinungen
'erhaltensweisen welche nıSs dieser E1in-

schätzung beeinflußt S1e glauben, {berein-
mLıt dem Konsensus der Öffentlıchen Meinung tragen S1e

selbstsicher iıhre Überzeugung SPrät
lın Öffentlich S21 Symbolen. SGS1e glauben, der Minderhe1i

sein, werden s1ıe vorsicht1ıg 19g: verstärken gerade
der Öffentlichkei noch welter den Eindruck der Schwache dieses Lagers,
b1ıs dliıeses 13agl 'geg: 1St ıs einen eınen Kern,
der den festhält, oder b1ıs Verhängung eines Ta-

1

burg i.Br./München ET 204-233 206£.; besonders eindrücklıch W1Lrd dıe-
SE verstandene ELement £ffentlichkeit bSpW, L1N der Einrıchtung der

Prangerstrafe,
( JUNG , Psychologische Betrachtungen, ıne Auslese au: den Schriften,
Zusammengest. 15 hYrsSsg. Na J JACOBL, Zürich 1945, 192.
Vgl. s ‚LE  IMANN , Schweigespirale, Y4ff,.

12 Vgl. LD NOELLE-NEUMANN , Öffentliche Meinung, Kap. S4 E



Vermittelt die alttestament i: Überlieferung iıhrer samtheıt
chon & LI161N plastıschen Eındruck der Bedeutung die das Urteil der MLt-

menschen für den besaß, der ED  ; welcher
der ı1sraelıtısche Mensch auf jedes scheinbar noch unbedeutende Zeichen
der Mißbilligung erte, S1CH beispielsweise &S 1LNECIN eintfachen

Kopfschütteln, E 1LNEI er zı des Mundes Ooder SpO Bli« n
denen sich der mög liche Aussch iluß Gemeinschaftt

konnte VEIMMMOGEN dies die ıvıduellen lagelieder besonderem
Nachdruck zeugen. vollkanmener Abwesenhe1it verstandener

gegenüber dem Eingeständnis der enpfindlichen Bedürfnisse der SOZ1lalen Natur

die Klagepsalmen neuen Bıldern das leidvolle Er leben
SOzZ1laler Aussätzigkeit, die Schmach era die den frammen

SOZ1lalen aur ZU ers
{{  3 den beiden Schlüsselkonzepten der Theori1ie der OÖffentlichen Mei-

der SOz.ıalen Natur des der sozialpsychologischen Dimen-
S Öffentlichkeit, spie keine Rolle, der Beter be-

als Frevliler Ooder GOott1060se Odier Fremde , s  $  s wieder un

sucht hat, B1ıld der GEWLNNEN ; wichtig ist die
keit S16 sıch J ebenfalils den wieder

OILenen Begriffen W1.e iım/rabbu kol kulkaem Bezeich-
der Gegenspieler des widerspiegelt. '"Fremde Y

nıch: notwendig Angehör1ıge eines fremden es verstehen

Sınne E& L nationalen Art der Fe.  chaft;, ganz einfach nur

als Ausdruck der Nichtidentifizierbarkeit, der ONM der einde
W J nıch: ausschließt, SsSıch den Schmähungen des auch icht-
israeliten beteiligten

Fremde Y die 1E niıcht kenne, £letschen
miıch die Zähnel

1 Vgl E: LAMP , Öffentliche Meınung estament, Eıne Untersuchung
der SOZL.  psychologischen Wirkungsmechaniısmen Ööffentlicher Meinung
Texten alttestamentlicher Überlieferung VO:  $ den Anfängen Db1ıs babyloni-
che Zeit, 1.S8 - phil aınz 1988.

14 Vgl KEEL, Feinde und Gottesleugner, Studiıen Z UU .mage der Widersacher
den Individualpsalmen, Carn 1969, 38._

15 Ps 3l DE w 6I CZ Zr 32 4: E
16 Anstelle des ın Ps 3: 15 Text ge‘  n  n Ekım 15 hier wohl

unter Hinzufügung ausgefallenen näakSrım 1esen.
17 DPs 35 15bß 16b.



Zugleich das der VL Element VOonNn Überlegen-
heit GStär'! des es, den Einzelnen die der Öffentlichkeit
ausgehende Bedrohung als übermächtig empf inden l1äßt; der Beter gab diesem

seine einde einen enmäßig überhöhte
Mehr ınd al aare auf meinem Kopf, die mıch grundlos hassen

dadurch se1ine Ohrmacht gegenüber der Urteilsins kundzutun. e-—
üÜüberhöhte S1e arftemaßig, keinen Zweifel lassen,

1d1iesem Feind ın der Tat nlıch: enttf Liehen konnte wehr 10s gegenüberstand
(Behüte WL VO:  < den Frevlern, die mM1r antaten,

VOL meinen Feinden, die mıch glerıg umringen.
Mit ett haben SsS1e ıh: erz verschlossen,
ih: Mund redet m1ıt Vermessenheit.
Sie lLauern M1r Ü, umringen S1e mıch,
hre ‚ugen trachten anach, mıch oden werfen.
Gleich dem LÖöwen, gler1ı1g ach eute,

gleich dem jungen LÖöwen, der lLauert 1M erstec.
Es umgeben mıch viele Stliere,
die Bullen asans umringen mıch.
Sie SPpeIrreN auf mich iıhr Maul,
LOwen, reißend und brüllena22.
Wıe auch SO. sıch setzen, aller entlich-

keit hergezogen, SsSeıin aller Gespött
beim Wein ustige Spottlieder

ESs reden über miıch, die Or siıtzen, un! die Lieder
der Zecher

zeigt Ssich auch hier die Bedeutung der der alttestamentli-

Überlieferung mehrfach angesprochenen sozialpsychologischen Dimensiıon
Öffentlichkeit 'im nıch: Gericht gehalten, gekauft

Ps 69,5aa; vgl. Ps 257393 62,4.
19 "Drei Bıldkreise veranschaulichen das gefährliche Treiben dieser Feinde:

das Bıld angreifenden un belagernden eer (3, 70 F E 5 19 S62
5953 62,4 uz6ö } das Bıld des Jagers der Fischers, der seıine eu

fangen SuUuC| 7263 9,16; Sl 35,7-8S8; S f 72 59,8; 64, 140,6);
das Bild VO: den wılden Tiıeren, die ihrer eu nachjagen P A 22,13-14;
E n 35217 (H.-J. KRAUS, Psalmen, MO
Ps 17,9-12

7 ZuUur Übers. N »abbır*abbire vgl. H. '’HA' D TE T
Cnl Ps L: 3: vgl. PSsS 10,9.10  3 B AD ST OT . FB TIOG.
23 Ps 69 13

des Verkehrs dıe Oore. ıl%ler"In der Stadt Sind die natürlıchen reffpunkte
W1ilrCd getagt un! gehandel und jede Neuigkeit besprochen. S Wen über-
haupt drängt, eın KT unter diıie Öffentlichkeit brıngen, WE eıne Rol-
Lle spiıielen WELL; der begibt Sich er - A. .BERTHOL: Kulturgesc:!  Chte
Israels, Göttingen 1919, 165} VGi. uch H.r Recht und Gesettz
1M Alten Testament und Ll1m Alten Orıent, Ne:  iırchen-Vluyn 1976, DE



ver'! SONdern daneben mLT Biılligung Mißbilligung 'gehan-
e, da hier d1ıe Menschen Gespräch verweilten, Geruüchte welter-

gegeben gefällt en , Meinungen S1ıch ten, es
von allen zu beobachten war und der Mensch sich seiner  gewendeten

25Natır - bewußt hler Augermerk auf sıch
26oder ral ,‚ der war zugleich in aller Mınde  7  was daher

den "'geklatscht' neuesten, Wein gepräg-
Spottversen ausgetaus: umgekehrt) Y das dem

glei auch den Straßen nachgerufen se1ln, SsSeıner ansıch-

1g wurde

Alle, die mıch sehen, sSpotten über mıch, DG1 verziehen den Mund, sS1e Schütteln den KOMt
ennn meine Feinde eden miıch,
unı dıe au  En meın Leben lauern, beraten sıch untereinander
Lch bın ıhnen Z Gegenstand des Spottes geworden,
S11 sehen mıch, schütteln ihren Kopf

der Beter aber, N  = sah, angefeindet‘' wurde, verwundert

Nnicht, das mußte, 171 lauerte E30 d umlLagerte
umkreiste 31 32

Y stünde wider E33sıch gEeEI! "uUuSa

y S1Nd alles d1ies lediglich Umschre. Seline

Erfahrung mit Öffentlichkeit deren m1Lßb1.  — -  gende Ablehnung
dem kein Entrinnen gab. Niıcht ımsonst istW1ıLe eın Fangnetz

das Biıld e  / das dem Beter legt, verstr1i häuf ig

25 Vgl. n LAMP , Öffentliche einung, passim, 95ff£ Z über den BEBinfluß
der sozialpsychologischen Dimens1ıon £ffentlichkeit auf den Vorgang der
Rechtsfindung 1m Tor' .
"Die müundlıche Kommuniıkation splilelte 1Mm Alten Oriıent ı.ne vıel größere

als beı aährend der Zeıit, da beı Zeitung liest, Radio
ANOTEt; und ernsehen sıieht, hat d miteinander gesprochen. Man YrYat ıch

Freıen, auf dem Marktplatz, L1n der asse, TOorr, Brunnen. Selbst
bei der Arbeıit fand Mal eıt Z. u Plaudern. al ] diesen en konnte b

den neuesten Klatsch ustauschen“”. BÜHLMANN , Vom rechten Reden und
CcChweigen, Studien Proverbıen 10-31, Göttingen/Freiburg c Schweiz
1976, 26)

27 Ps 22,8.
Ps IO

29 Ps 22a
Ps IC B

31 Ps &$ 109,3.929 I1 PE 27763
32 Ps BE LE 5643
33 Ps S 545e 86 ,14.

Ps 3l LE
35 Ps 31 5: A T EFE 64,6; 140,6; 141,9.,10; 142,4; vgl. hlıerzu uch

Hos 9,7-9.



verwendet beinhaltet ‚S e1in Element Von Pranger: bındet
SsSeın Opfer N zugleich, Oobwohl gefangen, der Siıcht-
barkeit aus T eıner Öffentlichkeit, die des 'Gefangenen'
geurteilt

dies 1st es auch, der gegen gerichtetes
deln Feinde beschreibt; 1 uUEeNn schildern die Klage-
psalmen, w1ıe der Öffentlichkeit ges! Se1NeEM EMpf ind-

Nn1s Geltung, e, nach elinem
38'haltnis SelnNner emeinde verletzt wurde. Die miıtge-

te1ilten Schmähungen führen die VONn Öffentlichkeit als Urteilsiınstanz voll-
ZOTGENE als ScCHhMerzli: EMNpfundene 'Aufkündigung ' SeliNner Mit-
gliedschaft d1ieser Gemeinde seliner hierdurch garantıer kabod 39

eut L1 Augen
Den Tag verhöhnen mich meine Feinde,
die mich mM1r fluchen40.
Sie reißen ihren Mun-: welı auf . 2 a g

S1Lıe betrachten mich und mustern MLCH
Alle, die mich sehen, spotten üuDer mich. . .43

SsS1ıe verziehen den Mund, sS1ıe Schütteln den Kopf.. 98
ennn ıch Ore dıiıe Verleumdung vıeler,

Schrecken ringsum
W1lıe S1e beratschlagen mıteinander mich ( D
Miıt Worten des Hasses umringten sıe miCcCH...

eine Stufenfolge gesellschaftlicher Mißbilligung den Klage-
psalmen eiten, stünde deren Begınn das spöttische) Augenzw:i.n]«=_'cx'xll'7

Ps 31° 35,7-8; SFF 1
, Nıcht Unrecht mMan Sıch 21r die verschiedensten Oormen mıttel-

alterlicher Gehäusepranger erinnert. Vgl. TWa die Abbıldungen ın  W W.
2 Alte Gerichtsbarkeit, Vom Ottesurteil biıs Beginn der mOdernen
Rechtssprechung, uüunchen 1980, passim.
Bedeutung und Tragweite des Gefühls der Ablehnung un Bedrohung des elı-
glılösen Indıv1ıduums durch die £ffentlichkeit ınd nıcht unterschätzen
”"Dabei geht nıcht Nur S ıne sozlilale Tatsache, sondern zugleic)! ü
eıne religiöse Erfahrung, wel der Unglückliche des Hıntergrunds beraubt
1St: W1lıe ıhn fLür den Beter übliıcherweise dıe religiöse Gemeınde darstellt.
a „‚weder 1M religiösen Och SOoz1ilalen ınn annn eın normales
Leben führen. ennn nNnur durch die Gemeinschaft erhält das Leben wWert
Luhat ” RINGGREN, Psalmen (UB 120} Stuttgart uü.a7 197 41, 433
Vgal: 2 WESTERMANN, AY'E: "'’HA' L, 794-812 800
Ps 102,9; vgl. Ps 31423 7104

41 Ps E
47 Ps 8b.
43 Ps 22,8a; Vgl. Ps A 123 3516 095425

Ps 2278Bi vgl. Ps 109,25
45 Ps 4ab.

52



Zeichen ausschließenden Einvernehmens, Kopfschütteln  4
Ausdruck noch des ung Läubigen S1iınne der Feststellung:

Wıe eın Wunder Wa  H MC für viele...49
dem sichtbar igenden Lippenverzi: Zahnef letschen die
schließlich eirnmündete Besch:im;_:>fu.ng52 i VerachhmgS3 Schande' S1in-

der bereits Hand Lungsmus' S
Dieser Vielfäaltigkei der den Psalmen ge: gese.  t_

11iıcher Mißbıiıllıgung en autf der Se1lite die E  le der Wehklagen,
welchen der SO lcherar Geschmähte SEe1NEN Schmerz die

dene SOzZzlale Isolatıon Ausdruck verlıen. au ße-

Ergehensfolgen Sıch m1it Bekenn:  Ssen 1LNNEerer
die der Beter kaumm in Worte zu kleiden vermochte und von daher  von
BıldernD

Erschöpft bın ıch VO:!  - meınem Seufzen,
1C) überschwemme jede Nacht mein Bett,
mıt meinen Tränen weiche ıch meın Nachtlager.

VOLQ Gram ıst meıin Auge,
ermattet Cdurch alle meıne Bed.ränger55 S
Dıe Schmach zerbricht mein Herz,
heillos ist meıne Schande un! Schmähung>®©.
Ich hoffte autf Mitleld, aber gab keines,
unı au Tröster, aber 1C fand S1Lıe nicht>/.
Vor allen meinen Feınden bın iıch Hohn geworden,
un!| für meine Nachbarn,
und eın Schrecken fü meine Bekannten.
Die mıch draußen sehen, die £liehen VUVO.  H MX
Ich bın VergesSsen WLe eın er Ln ihrem Herzen->°©,
bin WL eın zerbrochenes Gefäß

Ps 109,3a vgl. PS 25193 38‚25; 6975
4A7 Ps 35 1Q vgl. Spr 6,13; 10,406;
48 Ps 09,25; vgl. Ps 22 .8

Ps /71,7a.
Ps BD

51 DPs Z616
Ps 69,8.

53 Ps Z IR 3119
Ps 69721
DPs Ba Ziä
übO<+7 uk©1limmati ıst AQu:  N nhaltl. V stilıst; Gründen AdU: hınter
wa ’anüsah umzustellen.
Ps 69,21
Der Mensch, dessen Name als Exponent seiner ersönlichkeit be1ıi seıinen
Zeitgenossen un! Nachkommen VvergeSSenN st; ıst einer absoluten Isolatıon
aQusgesetzt, dıe ıch über seıine irdiısche Exıstenz hinweg erstreckt und



Ich gleiche Wüstenvogel,
bın wıe eiline u le Ln den Ruinen.
Ich wache bın W1Lle eın Vogel,
einsam au: dem ach

Aber 1C) bın el Wurm eın ensch,
eın ‚pO' der Leute verachtet V OM Volk.
Alle, die mich sehen, spotten über mıch,
Sie verziıehen den Mund, S1Le schütteln den Kopf.

Wie asser bin ıch .uUSgEeGOSSEN ,
ausgerenkt ind alle melne Glieder.
Mein erz 1st geworden wıe Wachs,
zerschmolzen iınmıtten meiner Eingeweide.
Trocken W1Lıe ı1ı.ne Scherbe ist meline Kehle©1 K
und meıne Zunge meinem ‚aAaumen

Meın erz bebt Ln meinem Inneren,
Schrecken des Todes sSiınd auf mich en.
urc! und Ziıttern kommt üÜUber mıch,
un bedeckt mich ntsetzen.
Und ıch sprach: Hätte 1C| Flügel wıe ıne Taube,
Öge ıch ort und ıe mıch nlıeder.
Siıehe, 1C| will Ln die erne fliehen,
L$l1N der Wü bleiben.Sela.
Ich will eilen inem Zuf Luchtsort FLür mıch,
V O: dem reißenden Sturmwind,
VO.  — dem verderblichen Sturm ihrer Kehle63‚
dem hrer Lippen
Wie siıch der Prophet Jerem1l1a angesichts des verhöhnenden verspot-

es nach elner Wanderhütte E1ins: der
der Öffentlichkeit S D wünschte auch der Beter sıch die F1Lü-

gel der der Ferne, gefeit VOLr dem "rei ßenden
dem umgebenden bedrohlichen inungs-)K der Sphäre der Öf fent-
lichkeit, die umfängt W1e elinee, Zuf Lucht
dem z  erblichen7 der Mißbilligung entkamen, m1t der den
eınen" verfolgen! Vergegenwärtigt Ssich dieser S, Einsqueit

einer igen Nichtexistenz gleicht. Vgl A Va der WQUDE 1SEem AT L 935-963 939) .
Ps 31533
Ps O22 F:
oh l lesen: hikki.

62 Ps —— 20425 1635,
63 Die Übersetzung hiıer dem überzeugenden Rekonstruktionsversuch VO'  3

H.-J. KRAUS Psalmen, 401)
64 Ps 5,5-10a; vgl. Ps 25163 1, 105119 38,12; 41,10; 5,13-15; 69,8-10.
65 Jer ME

Ps 62,4; vgl Ps 2519; 69, DAas kulkaem Orrespondiert m1it dem VOTY —

hergehenden W  b wodurch die iısolierte Stellung des Beters gegenüber
der anOoNnymen und bedrohlichen Öffentlichkeit betont LE,
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Abgeschiedenheit der Gesellschaft den einzelnen Srae.

ebens-) bedrohend da ischer Stammesverband
als auch sche Lebensgemeinschaft die einzigen Garanten

Wasser, Rech:! waren, erm1ßt der Verzweiflung des

.agı Indivıiıduums
Natürlich sich die Frage, denn die Öffentlichkeit TGET! den

Beter eingenammen hat, den eiınen allen trennt, die em Kla-

genden als unerträglich enpfundene SOz1lale Schmach erklärte. die

allgemeın Feindbenennungen eın 'erständnis der

Übeltäter, Widersacher, Frevler, Gott l1osen EeSEAN als die das _
V1ıduum bedrängende anONNYVIIE Öffentlichkeit N LE die subjekti-

Einschätzung des a Charakterisierung
einde als gottlos die Möglichkeit, häaltnis des Klagenden
Öffentlichkeit schlıeßen, dem sıch Spannungen der persönli-
chen Religiosita des Eınzelnen der Gemeinschaftsfrömmigkeit spiege
Sscheinen. e, die Gegensätze dem .ag Beter
der bedrohendeneit Streben
belasteten tesverhältnis SsSich

das gottlose Treiben der Zeitgenossen
Hiil<, Jahwe, enn der Y OMMe schwindet dahın,
und verschwunden ınd dıe Teuen un den Menschen.
Lüge Yreden sie, eın jeder seıinen enossen,
nmıt glatter l.ppe, mıt gespaltenem Herzen reden s1ie.
Ringsum wandeln die Frevler,
und Gemeıinheit erhebt Pn be1ı den Menschen®©®8.
Verderben 1N ıhrem Innern,
und Bedrückung T’rug weıchen niıcht V'O)]  - ıhrem Markt®©?9.
Ich wıll nıcht spenden hre utigen Trankopfer,
ıhre amen wiıll ıch Nn1L1C\ auf meıinen Lippen haben

beklagt damiıt erhaltniısse, dıe den den vorexilis: 'TOp! ange-
UuS der Verder‘  PE der SOZ. der

Die drohlı empfundene Öffentliche einung Wwird VO]  5 al GOGE>
Wildrig erfahren. Allein ahwe Z dieser Bedrohung err WL -

den (Vgl. Iı UPPERT, Klagelieder ln Israel und Babylonien verschiıiede-
Deutungen der Gewalt, 1N: N . LOHFINK (Hrsg.), Gewalt und Gewaltlosig-

e-+t 1M Alten Testamen (QD 96) , Freiburg 5 - 5 1983, 111-158 158.
68 Ps 2 359
69 Ps 53428 vgl. uch Ps 14,1-3; 26,10  7  - 35 . 141133 551611170815

Ps 16,4bc der salm 1s8t der dem Klagelied des einzelnen verwandten Gat-
Ttung des ıiındivıduellen Vertrauensliedes zuzuordnen).
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mange lInden religiösen Sıttlichen Bindung der 1ksgenossen Jahweg Lau-
ben, recht kammen , nıch: mıt diesen i1dentis: S1Nd. Während dıe

Propheten jedoch aktı;  < publico den herrSs!| ”"Ge1i1st
u1 72der Unzuch Y eln der diesen ”"GCE1st der Unzucht”" le-

diglich SE F el beklagt Y el
SEe1NeEer Treue der überkamnmenen des Jahwehbhundes gegenüber , S@e1-

Enthaltsamkei1 der eitgeis mächt1g entgegenschlug.
da nıch:| wenıge der des vors1.  gen Zeitgenossen "Darım 19
der Weilse dieser Zeit, dies ıst böse Deit."/4 werden,
mußte dıe OLfen zutage 11iegende Boshe1it erechtigkeit der 'Tat als
umfassend erscheinen: S1Nd abgewichen, alle er'! nıch: einer, der
Gute! tä nıch:! eliner  v Wie SO11te sıch da nıch: auch allen L5

ısollert fühlen, d1le Gleichgesinn 11ieber schwiegen
die ler' Feld beherrschten, überall der ent-

1ıchkeit deren Treiben gewahr wurde deren GesvcOtt  j vernahm!
Eine Parallele der ilung dieser gesell1s: e Situation der

späteren Onigszei durch d1ie Schriftprophe die den Zeit-

ge1is thematisiıerenden sieht Ö, der usSsanmenbru« des
76es reflektierenden aAGgYP Literatıur F in der inmer wieder

die age begegnet, alle Menschen insgesamt Frevlern geworden Seien:
”Das 15 ausgewlesen, nrCe| Bera  ssaale. Die Gedanken
der GOt: werden übertreten, Verordnungen n1ıch: Alle
Leu:  f insgesam S1Nd Frevler, der hrfudcht wendet den Zl

Gan: 15 sch 1immem Zustand, n1ıemand ist ohne Frevel,
alle insgesamn »” die der Ordnung

@71 HOos 4, 12; Va HOs 5,4 S 1
V Vgl. hıerzu uch: B Öffentliche Meinung, Kap-. 4, . Die großen

Einsamen: Israels Mahner den Zeitgeist Dıie vorexılıschen Unheils-
propheten L1M Spannungsfeld Öffentlicher Meinung.

P $ "Die Überwindung VO]  - ewalt, konkret die Entlarvung VO)' falscher Anklage
Unı Verleumdung erhofft sıch beziehungswelse erbıttet der Bedrängte, der
Angefeindete durch Jahwes Gerıcht über dıe Feinde, wa die verleumderi-
schen Ankläger, der doch Uure! deren gottgewir:  e Beschämung”" RUP-
PERT , Gewalt, 147)

/4 O 13
75 Ps E3
76 C KEEL, Feinde, 208,.
a BA F The Admonıtiıons Of Egyptian Sage, Leipz1lg 1909, 102;

Übers. A Dıiıe Literatur der Ägypter, Leipz1l1g 1923, 150; vgl.
KEEL, Feınde, 208.



resiıgniert es  ten: 7 gibt keınen gestern” . WO der

Offiziellen Religion n1ıch: getraut e, die heilsbring! die

Weltordnı garantierende Bezliıehung den GCOttern herzus aufrecht-

zuer‘) mußte der Beter selbst das umgebende Unrecht beklagen
Beistand

Die den Vorgängen innewOhnende sozlalpsvchologis
welche der agyptischen L1teratur welitaus geringerem

den alttestamentlıchen deutlıch W1ird, beschrei1ibt Me1ls der
Z E de TOCOUEVILLE historıschen Untersuchung des cıen

Regime la Revolution", WOLC1LN ausführt, w1ıe die Religionsverachtung
e1. des Jahrhunderts elne gemeine hertrschende Leidens:

unter den Franzosen geworden e  in v die des 'LS die

erhoben, diejenigen die noch gla verharrten,
geschah, was wir in der Folge unter uns so oft gesehen haben, und.zwar

Dıngen der glon, SONdern auch anderen Fragen. Die Ö

die noch den die Einzigen
sein, die treu geblieben waren, schlossen sich, da sie die

Ee1INSaMUNg den scheuten, der an , denken wle s1e.

zunächst bloß die Gesinnung eines der on WäarT , schien die

Meinung aller Z Seın hielten die fr unwiderstehlich, die

ll80diıesen falschen Anscheıin

BA Admonitions, 2 Übers. A, Liıteratur, 133; vgl.
(J)= KEEL;, Feinde, 208
Vagl: H. BRUNNER , Altägyptische gıon, Darmstadt (3) 1989, 103-121
A de LE, Der lLte un die Revolution, Übers. .  u
VOELCKERS, Aa VMee i MAYER, Reiınbek be1ı Hamburg 1969, 136£
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